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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2S . Mai .

^ § 12 « . Vorausbezahlung : Vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutsche« Pofioerwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straß « Nr . 14, woselbst auch di« Anzeigen in Empfang genommen « erden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

L8W .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Juni werden bei der Expedition so¬
wohl wie bei sämnrtlichen Postanstalten ange¬
nommen.

Telegramme .
1- Wien , 19. Mai . Nach einer Depesche der „Polit.

Korresp. " aus Athen beabsichtigt man dort die Bildung eines
Koalitivnsministrriums unter KumunduroS oder Kanaris ,
worin Zaimis , Trikupis, Deligiorgis oder andere Mitglie¬
der ihrer Fraktionen Portefeuilles übernehmen würden . —
Auf Ncklamatio > des türkischen Gesandten ließ die Regie¬
rung einige bewaffnete Schaaren, welche sich in die türkischen
Grenzprovinzen begeben wollten, interniren.

f Paris , 19. Mai . Dem „Moniteur " zufolge erklärte
der italienische Botschafter G .neral Cialdini dem Duc Dö -
cazes gegenüber, daß die von ihm, de« Duc Decazcs, ge¬
gebenen Versicherungen und sein Verbleiben im Ministerium
vollkommen hinreichend seien, um jegliche Beunruhigung in
Italien zu beseitigen . Italien werde den Kabinetswechsel
lediglich als eine innere Frage Frankreichs ansehen.

f Paris , 19 . Mai. Dem „Moniteur " zufolge haben
sich verschiedene Minister in Unterredungen Mit hervorragen¬
den Persönlichkeiten dahin ausgesprochen , daß die Regierung
entschlossen sei, jede schriftliche oder sonstige Kundgebung zu
unterdrücken, die geeignet sei , das Land über die Absichten
des Präsidenten Mac Mahon zu täuschen. Wenn man in
Zeitungen oder in Versammlungen aussprechen sollte , daß
die Folge der Haltung Mac Mahons der Krieg oder der
Staatsstreich sei , so werde das Kabinet von der gesetzlichen
Macht gegen Diejenigen Gebrauch machen, welche die öffent¬
liche Meinung irre zu führen suchten .

-j- Madrid , 20. Mai. Das Journal „ Epoca " spricht die
Hoffnung aus , die französische Regierung werde Don Car¬
los veranlassen, Frankreich zu verlassen.

f St . Petersburg , 21 . Mai. Der Hof wird am Mitt¬
woch nach Zarskor-Selo übersiedeln. Der Botschafter in
Wien v . Novikoff hat einen dreiwöchentlichenUrlaub erhalten
und begibt sich zur Regelung persönlicher Angelegenheiten
aus Anlaß des Todes seines Vaters nach Moskau . Der
„ Agence Russe" zufolge würde der Botschafter Graf Schu-
waloff in der ersten Hälfte des Juni nach London zurück¬
kehren .

-j- Port Said , 20. Mai. Das britische Flottengeschwader ,
mit Ausnahme eines Panzerschiffes , welches hier zurückblieb ,
ist wieder abgesegelt .

Kriegsnachrrchten .
St . Petersburg , 20 . Mai. Der Kaiser reist am 21 .

d. zur Donauarmee ab und kommt am 25 . oder 26. Mai
daselbst an . Der Großfürst-Thronfolger und Großfürst
Sergej begleiten den Kaiser.

Petersburg , 20. Mai. Der „Agence Russe" zufolge
werden sich im Gefolge des Kaisers bei dessen Reise nach
Plojesti auch der Reichskanzler sowie die Minister des kaiser¬
lichen Hauses und des Krieges befinden.

Wien, 21 . Mai. Das „Telcgraphen -Korrespondenzbureau "
erfährt positiv , daß die rumänische Regierung gestern die
Unabhängigkeit Rumäniens proklamirt und der Türkei den
Krieg erklärt hat . Die Rolle der rumänischen Armee, welche
vollständig in der kleinen Wallachei konzentrirt sei , werde
dennoch eine rein defensive bleiben.

Wien, 19. Mai . Dem „Neuen Wiener Tageblatt" wird
heute aus Orsowa gemeldet: Wie verlautet, werden die
Russen von der kleinen Walachei aus durch Serbien eine
Operationslinie auf Sophia zu gewinnen suchen , um mit
ihrem rechten Flügel den linken türkischen Flügel in der
Flanke zu fassen . — Man schreibt der „Polit. Korresp.

"
aus Jassy vom 15. Mai: Großfürst Nikolai hat sich mit
der fürstlichen Regierung darüber verständigt , daß in der
kleinen Walachei ein aus Rumänen und Russen bestehendes
kombinirteS Corps von 60,OM Mann ausgestellt werde.
Die Rolle , welche dieser Armee zugewiescn werden solle,
dürfte keine geringe sein . Man vermuthet , daß diese Truppen
bei Lom-Palanka über die Donau gehen und nach Tirnowa
vorzudringen suchen werden. Der österreichischen Regierung
ist eS nichts weniger als angenehm , daß auch die kleine
Walachei zum Kriegsschauplätze gemacht werden soll.

Wie« , 19 . Mai . Die „Polit . Korresp. " vom 19 . Mai
Meldet aus Odessa : Nach dem Falle von Suchum Kaleh
beeilen die Russen sich , Odessa und namentlich Otschakow
vor einem Handstreich der Türken zu schützen , die in der
Nähe der letztem Festung kreuzen . Die türkischen Schiffe
haben Landungstruppen an Bord. Das türkische Geschwader
besteht aus zweiMonitors , drei Panzerfregatten und mehreren
Leinen Schiffen , und eine ganze Flottille von Barken, auf
denen Freiwillige vermuthet werden, kreuzt in den Gewässern
von Sebastopot und Eupatoria. Die Stimmung der Tataren
ist bedenklich.

f- Wien , 20 . Mai. Die „ Presse" meldet aus Bukarest :
Der Eisenbahn - Zusammenstoß ist dnrch falsche Weichcnstel-
lung verursacht worden. 16 Personen sind todt , 12 Wagen
und beide Maschinen zertrümmert .

Odessa , 21. Mai. Alle englischen und sonstigen neutralen
andelsschiffe haben den hiesigen Hafen am 18. verlassen,
in rumänischer Handelsdampfer , der ebenfalls von hier

ausgelaufen war, ist unbelästigt in Otschakoff angclangt —
«in Beweis, daß die Blokade nicht effektiv ist.

Bukarest, 19 . Mai . Die rumänische Regierung hat ihre
Agenten beauftragt , den Regierungen , bei welchen sie be-
glaubigt sind, zur Kenntniß zu bringen , daß von einem
Detachement regulärer türkischer Truppen am 16 . Mai die
nach Ueberwältigung einiger von Milizsoldaten bezogenen
rumänischen Piquets bei Gura Jalomitza zurückgebliebenen
Schwerverwundeten auf Befehl der Offiziere erschaffen
wurden .

Belgrad , 15. Mai. Der Eindruck , den mgn hier aus
Besprechungen mit wohlunterrichteten Personen gewinnt, läßt
sich mit Bezug auf die gegenwärtigen Verhältnisse kurz in
Folgendem zusammenfaffcn: Serbien möchte gern in dem
jetzt entbrannten russisch - türkischen Kriege neutral bleiben,
weil es hofft, daß ein russischer Sieg ihm auch ohne seine
unmittelbare Betheiligung am Kampfe Selbständigkeit und
Gebietsvrrgrößerung bringen werde; aber die Macht der Ver¬
hältnisse. insbesondere der sehnsüchtige Wunsch der maßge¬
benden Personen , die im verflossenen Jahre erlittene Schlappe
wieder gut zu machen , treibt es wider den Willen des Volkes
dem Kriege entgegen. Die serbische Kampfesbcgeisterung hat
sich gänzlich verflüchtigt. Die erhaltene Lehre war bitter,
scheint dafür aber auch gefruchtet zu haben.

Zara, 19. Mai. Der JnsurgentenführcrDespotovics soll,
bedroht von 5000 Türkm , die unter Uzunia Pascha nach
Grahova gesandt waren , sich in die Gebirgshvhen von Sedlo
geflüchtet haben. — Suleiman Pascha hat aus Besorgniß vor"
einer Empörung der Christen in Mostar in jedes Haus drei
türkische Soldaten einquartirt. Unter den in Mostar stehen¬
den Truppen sollen viele Krankheiten ausgebrochen sein .

Konstantinoprl, 19 . Mai . Der Sultan hat die nach dem
Kaukasus entsandten Truppen durch eine eigene Ansprache
aufgefordert , ihre tscherkessischen Glaubensgenossen von der
russischen Herrschaft zu befreien — Das hiesige amtliche
Blatt beziffert den Verlust der Russen in den letzten Kämpfen
bei Ardahan auf 3M Mann , während derjenige der Türken
auf 10 Mann angegeben wird. Wie daffelbe Blatt weiter
meldet, versuchen die Türken Bajasid wieder zu besetzen. Der
Sohn Schamyl'S geht sofort nach dem Kaukasus ab. Der
Gcschützkampf an der Donau dauert noch fort.

Koustantiuopel , 20. Mai . Der Sheikh ul Islam pro -
klamirt den heiligen Krieg gegen Rußland. Durch Jrade
des Sultans werden auch die Nichtmohamedaner der Kriegs¬
dienst-Pflicht unterworfen . Am Freitag sind 4 Transport-
schiffe, 4 Panzerfregatten und 1 Aviso mit 10,000 Mann,
5 Batterien und 50,000 Gewehren nach Sukhum Kale ab¬
gesegelt . Zahlreiche Cirkassier sind hier eingeschifft . Fazli
Pascha übernimmt das Kommando des kaukasischen Expe¬
ditionscorps. Schamyl'S Sohn befehligt die aufständischen
Cirkassier.

Kvnstantinopel , 10. Mai . Die Bevölkerung der Hauptstadt
de- OSwanenrricheS war bis jetzt vom Kriegsdienste befreit. Die
augenblickliche Noihlage hat dieses Vorrecht beseitigt. Durch kaiser¬
liches Jrade ist heute bestimmt worden, daß. gemäß Art. 2 der Ber -
saffnug, wonach die Einwohner der Residenz keinerlei Privilegien vor
ihren Landsleuten in der Provinz besitzen sollen , die Bevölkerung
KonpantinopelS von jetzt ab in gleicher Weise zum Militärdienste he»
angezogen werden soll , wie alle übrigen oSmanischen Unterthanen .
Gleichzeilig ist eine Kommission von höheren Offizieren und Aerzten
eingesetzt worden, um das AuShebungSgeschäst in Lonstantioopel so¬
fort zu heginneo. Auf diese Weise wird nach annähernder Schätzung
der hohen Pforte daS Heer um beiläufig 70- bis 80,000 Mann ver¬
mehrt werden. — Nach einer Verfügung dcS KricgSministeriumS liegt
eS in der Absicht , die Hauptstadt mit Rücksicht auf jdie Lage der Ver¬
hältnisse im ganzen Umsange mit BesestigungSwerken zu umgeben,
welche sich auf der asiatischen Seite vom Schwarzen bi» zum Weißen
Meere , und aus der europäischen Seite von DerkoS bis nach Tschek»
medsche erstrecken sollen . Alle oSmanischen Unterthanen im Alter von
18 bis zu 60 Jahren find gehalten , bei diesen Arbeiten während eine»
Zeitraumes von 6 auf einander falzenden Tagen unentgeltlich mitzu -
wirken. Nur für Weiber, Kranke und diejenigen Priester , deren Ein¬
kommen weniger als 400 Piaster monatlich beträgt, ist eine Ausnahme
gemacht . Wer nicht selbst Mitarbeiten will, hat einen Stellvertreter
zu schicken , von dessen Person er der Behörde Miltheilung zu machen
gehalten ist. Die JmamS , die MnktarS und die AbtheilungSvorsteher
der einzelnen Staditheile waren gestern vom Polizeiminister Achmet
Hamdy Pascha zu einer Sitzung eingeladen. in welcher ihnen aufge-
tragen wurde, schleunigst die Einwohnerverzeichnisse richtig zu stellen
und die Einwohner ihrer Viertel besonders zu benachrichtigen. Am
nächsten Mittwoch werden die Arbeiten beginnen. — Trotz der drohen¬
den Kriegslage setzt da- Parlament seine Sitzungen rüstig fort , wobei
allerdings die geheimen Versitzungen gegen früher ausfallend in den

! Vordergrund treten. Aus je fünf bis sechs geheime Verhandlungen

folgt eine einzige öffentliche . Die Badgetbrrathnngen sind augenbl ck-
lich unterbrochen ; die letzten Satzungen beschäftigten sich mit dem Ge¬
setzentwurf über den Belagerungszustand . Der Entwuis ist mit eini¬
gen unwesentlichen Äenderungeu angenommen worden, m den näch¬
sten Togen soll der Belage ungSzustaiid über einzelne größere Prv -
vinzialstädte verhängt werden. Ob auch die Hauplstadt von dieser
Maßregel betroffen werden wird, ist noch nicht bestimmt, da sich erst
der morgige Ministerrath mit dieser Frage beschäftigen wird.

Sk . Petersburg , 20. Mai . Ein Telegramm des
Oberstkommandirenden der KaukasuSarmee vom 19 . d. bestä¬
tigt die Einnahme von Ardahan . Außer 60 Kanonen und
ungeheuren Massen von Provision und Munition wurde
das türkische Lager von 14 Bataillonen erbeutet. Der Ver¬
lust wird auf 1 Offizier und 50 Mann todt und 4 Offi¬
ziere, 180 Mann verwundet angegeben .

Einiges nähere Detail über die Eroberung Ardahans durch
die Russen enthält nachstehendes Telegramm des Oberkom -
mandircnden der Kaukasus-Armee vom 19. Mai : „Ich habe
die Ehre, Ew. Majestät aus Veranlassung der Einnahme
Ardahans zu beglückwünschen ! Soeben habe ich vom General
Loris- Melikoff folgende Depesche erhallen : Die Vorwerke
Ardahans , die Befestigungen , 60 Kanonen , eine ungeheure
Masse Provision und Munition , das Lager von 14 Batail¬
lonen Türken und die Zitadelle liegen zu Füßen Ew. Ma¬
jestät . Am 17 . d . von 3 bis 6 Uhr Nachmittags hatte das
wunderbare Feuer unserer Artillerie in die Mauern des
Platzes Bresche gelegt , um 6 Uhr erfolgte der Sturm mit
den Regimentern Erivan, Tiflis , Baku und den Sappeuren .
Der Feind konnte dem Anprall nicht widerstehen und ergriff
die Flucht, eine große Anzahl Todter zurücklassend ; die Ka¬
vallerie verfolgte ihn trotz der Dunkelheit. Um 9 Uhr durch¬
schritten unsere Truppen, die ganze Stadt, sowie die Befesti¬
gungen unter den Klängen der Nationalhymne und feierten
mit Begeisterung den Sieg. Die russische Flagge wurde auf
allen Befestigungen aufgezogen. Unsere Verluste sind noch
nicht genau bekannt. Man schätzt denselben auf 1 Offizier
und 50 Soldaten getödtet und 4 Offiziere und 180 Mann
verwundet . Ich habe nicht genug Lobsprüche für die Tapfer¬
keit und Kaltblütigkeit unserer jungen Soldatm und für die
von den Offizieren getroffenen guten Dispositionen. Feier¬
licher Gottesdienst wird heute im Mittelpunkte der Bcfesti -
gangen in Gegenwart der Truppen abgehalten werden.

St . Petersburg , 21 . Mai . Zwei Telegramme des
Oberkommandirenden der Kaukasus- Armee vom 19. und 20. c>.
bestätigen , daß die Küstenpunkte des russischen Kaukastens
von dm Türken bombardirt werden, und melden ferner , daß
die Türken an einzelnen Küstenpnnkten ehemalige Auswan¬
derer aus dun Kaukasus landen ließen , um die Bevölkerung
Abchasiens aufzuwiegeln. Unter dm bei Ardahan Ge¬
fangenen befindet sich ein Pascha.

Tiflis, 20. Mai. Neueren Berichten zufolge sind bei der
Einnahme von Ardahan 82 Geschütze erbeutet, darunter viele
Krupp'

sche und L achtzöllige . In Stadt und Sandjak Ar¬
dahan sind russische Behörden eingesetzt. Die Türken fahren
fort, die Ortschaften längs der Küste von Cap Adler bis
Otchmtchyr zu bombardiren. Gegen Tscherkessen , die ge¬landet sind, wurden russische Truppen abgcsendet .

London, 20 . Mai., Abends. Nach Meldung des „Reu -
ter'schm Bureaus " aus Erzerum vom 19 . wäre bei Kars
fortdauernd Alles ruhig . Die Türken verhielten sich defensiv.Der linke Flügel der Russen stände bei Jpeck (?) . Der
Karawanenweg nach Persien wäre für den Verkehr vollkom¬
men frei.

Suchum Kaleh , daS jetzt vor. den Türken beschvssen und genommen
worden ist, hat auch früher schon einmal erneu harten und verzweifel-
ten Kampf erlebt. Im Jahr « 1864 war e», daß die Abchase» sich
empörten , die russischen Außeuposten überrumpelten und niedermach-
ten , dann aber Suchum mit Gewalt angrifsen. Die Stadt selbst ist
ein kleiner Seehafen -Ptatz an der Ostküste der Schwarzen Meere »,
etwa» weniger al» 100 Meilen nördlich vom Fort St . Nikolaus , wel¬
che» die russtsch - türkische Gsenze bezeichnet, oder etwa 70 Meilen
nördlich von Pvti , w« die TisliS-KuiaiS- Eisenbahn am Schwarzen
Meere auSläust . Obgleich hübsch an der Spitz- einer nach Süden
schauenden Bucht gelegen , mit einem Hintergrund von anmuthrgen
Waldbergen , ist Suchum Kaleh nicht viel weniger ungesund als Poti ,
welches ein allbekannte- Fieberncst ist. Der Zugang zu Suchum au »
dem Innern ist auch schwierig wegen der vielen von den Bergen kom¬
menden Flüsse, deren keiner , wenigstens 1868. al « Mr . Freshfielh dort
war , von den Russen überbrückt ist. In der Th- t scheint die Stadt
ihr Dasein nur der schlechten Beschaffenheit des Hafens von Pvti zu
verdankeu, dessen Wassertiese an der Barre jo gering ist, daß Schiffe
von einiger Größe gar nicht einlausen können nud die größeren Dam¬
pfer , welche von den nördlichen Hafen de» Schwarzen Meere» kam-
men, in Suchum die für Poli bestimmten Ladungen oder Passagiere
an kleinere Schiffe -bgeben müssen . Als Gegengewicht für den Ver¬
lost von Suchum Kaleh haben die Russen jetzt auf dem astatischen
Kriegsschauplätze die heute au» Petersburg gemeldete Einnahme von
Ardahan zu verzeichnen .

Deutschland.
Karlsruhe, 22 . Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der



Großherzog und der Erbgroßhcrzog Lrafcn Sonntag früh
7 Uhr von Kaltenbrunn hier rin .

Sonntag und Montag Nachmittag wohnten Ihre König «

licken Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und der

Erbgroßherzog , sowie die Prinzessin Viktoria und der Prinz

Ludwig Wilhelm den beiden Hauptaufführungen des zweiten

Badischen Bundes - Gesangfestes an .
Heute früh 7 Uhr haben sich die Allerhöchsten Herrschaf ,

ten nach Schloß Eberstein begeben , um dort bis Ende der

Woche zu verweilen . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großhcrzogin werden auf dem Wege nach

Eberstein einige Stunden in Baden sich aufhalten , um sich

nach dem Befinden Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin

Wilhelm zu erkundigen , welche schon seit einigen Tagen durch

Unwohlsein in Baden zurückgehalten wurde , sich nun aber

wieder in beginnender Rekonoalescenz befindet .

Mittwoch den 23 . d . MtS . findet der gewöhn¬
liche Empfang nicht statt .

Karlsruhe , 22 . Mai . Der Staatsanzeiger Nr . 23 vom

Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Staatsministeriums :

die Abhörung von Zeugen und die Abnahme von Eiden durch
die Reichskonsuln betr . 2 ) Des Ministeriums des

Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die

Bitte des großherzogl . Kreisgerichts -Raths Heinr . Schmidt
in Offenburg um die Erlaubniß . seinen Familiennamen durch

Hinzufügung des Namens seiner Mutter in „ Schmi dt - Eber -

stein " umändern zu dürfen , betr . 3 ) Des Ministeriums
des Innern : den Vertrieb der Loose der Braunschweigi¬
schen Gewerbeausstellung im Grvßherzogthum betr .

Berlin , 20 . Mai . Fürst Bismarck ist heute hier ganz
unerwartet eingetroffen . Wie lange er bleiben wird , da¬

rüber verlautet nichts . Man bringt sein plötzliches Er¬

scheinen natürlich in Verbindung mit dem Ministerwechsel in

Frankreich . Der Verkehr zwischen Friedrichsruh und der

Wilhelmstraße war in jüngster Zeit sehr rege .
Der Reichs -Anzeiger schreibt : „ Der Bundesrath hat in

seiner Sitzung vom 9 . d . M . hinsichtlich der Aevderung des

Gepräges der Fünfzigpfennig - Stücke beschlossen , daß bei

fernerer Ausprägung des Fünfzigpfennig -StückeS auf beiden

Seiten die Verzierung mit einem Eichcnkranz angebracht , daß

demzufolge der Adler auf der Aversseite erheblich verkleinert

und das bis jetzt doppolt angebrachte Münzzeichen nur noch
einmal angebracht und daß auf der ReverSseite unter Nach¬

bildung der Schrift des Einmark - StückS unmittelbar unter

die ebenfalls verkleinerte Zahl 50 das seither in der Um¬

schrift befindliche Wort „Pfennig " angefügt werde . Damit

nicht im Klange mangelhafte oder leicht zerbrechliche Reichs -

Goldmünzen von den Münzstätten in Verkehr gesetzt werden ,
hat der Bundesrath in derselben Sitzung beschlossen, daß die

Münzstätten das ihnen zur Prägung überwiesene Gold vor

der Uebernahme sorgfältig auf seine Sprödigkeit zu unter¬

suchen und eventuell sogleich zurückzuweisen haben Tritt die

Sprödigkeit erst nach der Annahme des Goldes iw Laufe
des Münzbetriebes hervor , so ist die Münzstätte verpflichtet ,
auch in geringem Grade sprödes Gold unter Anwendung
eines geeigneten Umschmelzungsverfahrens nach Möglichkeit

geschmeidig zu wachem Zugleich sind alle aus dem Münz¬
betriebe hervorgehenden Reichs -Goldmünzen , che sie von den

betreffenden Beamten der Münzstätte in Beutel , beziehungs¬

weise in Rollen verpackt werden , einzeln auf eine Stahl¬
platte aufzuwerfen und dadurch auf ihren Klang und auf

ihre Haltbarkeit zu prüfen . Münzen , welche hierbei zerbrech¬

lich oder im Klange mangelhaft befunden werden , müssen
von der Münzstätte wiederum eingeschmolzen werden ."

Die Verhandlungen zwischen Deutschland und Oesterreich -

Ungarn behufs Erneuerung des Handelsvertrages sind , wie

es scheint , vorläufig abgebrochen . Wie der „ Allg . Ztg . " von

hier gemeldet wird , sind die österreichischen Vorlagen bezüglich
der Erhöhung der Eingangsabgaben so weit gegangen , daß
ein Resultat weiterer kommissarischer Verhandlungen auf
Grund der bisherigen Jnstrukionen nicht zu erwarten war .
Die heutige „ Vosstsche Ztg ." bemerkt dazu : „ Wir wollen

darauf mit der Hoffnung antworten , daß Oesterreich sich be¬

sinnen werde . Zeit dazu ist vorhanden , da die Ausgleichs¬

campagne , der die Klarstellung des Verhältnisses mit Deutsch¬
land vorausgehen muß , bis zum Herbste vertagt ist . "

Die diesseitigen Bevollmächtigten , welche zu Konferenzen
über den deutsch - österreichischen Handelsvertrag nach Wien

entsandt und kürzlich hieher zurückberufen wurden , sind seit

Freitag hier anwesend und haben mehrfach Vortrag bei dem

Präsidenten des Reichskanzler - Amts , Staatsminister Hof¬
mann , gehabt . Selbstverständlich beobachtet man auf der

jetzigen Stufe der Verhandlungen über deren Inhalt und

Verlauf Stillschweigen . Ebenso über die Gründe der Sisti -

rung der Verhandlungen , deren Wiederaufnahme übrigens

für wahrscheinlich gilt . Es dürfte sich bestätigen , daß in der

österreichischen Versagung der bisherigen Vergünstigung im

Veredlungsverkehr eine der Hauptschwierigkeiten bei den ver¬

tagten Verhandlungen zu finden ist .
Der Kultusminister . hat die Anträge der hiesigen städti¬

schen Behörden bezüglich Anstellung der Kommunal - Schulin -

spektoren , denen auch die staatliche Schulaufsicht zu übertragen
ist , genehmigt und die erforderliche Weisung zur Ausführung
der Vorschläge an das Schulkollegium erlassen . Der Magi¬
strat wird daher die Wahl von sechs Schulinspektoren voll¬

ziehen , welche die staatlichen Kreis - Schulinspektoren ablösen
sollen und die Qualifikation als Oberlehrer und Seminar -

Direktoren besitzen müssen .
Oesterreichifche Monarchie .

-j- Wien , 19 . Mai . Graf Andrassy und Ministerpräsi¬
dent Tisza sind hier anwesend . Man spricht von einem

gemeinsamen Ministerrathe der Ministerien Tisza und Auers¬

perg mit dem Grafen Andrassy bezüglich der künftigen Hal¬
tung Oesterreichs im orientalischen Kriege . Dem Minister¬

rath wird eine große Tragweite beigemcssen .

22 Wien , 20 . Mai . Gutem Vernehmen nach « erden die >

Delegationen nicht erst zum Herbst , sondern schon im Monat !

Juni einbcrufen werden . Noch immer freilich glaubt die

Regierung in ihrer zuwartenden Stellung dm Ereignissen im

Orient gegenüber verharren zu müssen und zu können , aber

sie verhehlt sich nicht , daß irgend ein unlcnvsrci «vvot sie von

einem Augenblick zum andern in Aktion rufen kann , und sie

fühlt dcßhalb das Bcdürfniß , sich mit der gemeinsamen Ver -

tretung zu umgeben , um eventuell mit der vollen Unterstützung
des Parlaments in die herannahende Entscheidung eingreifen

zu können . Alles ist inzwischen in der Weise vorbereitet , daß
in kürzester Frist an jede« Ort , wo es nothwendig sein

möchte , eine entsprechende Macht aufgestellt und in Bewegung

gesetzt werden kann . Alle Gerüchte , als ob der Erzherzog

Albrecht aus irgend einem Grunde sich veranlaßt sehen möchte ,
der Leitung der Armee zu entsagen , sind vollständig aus der

Luft gegriffen . Unter keinen Umständen ist er der Mann ,
sich in dem Augenblick zurückzuziehen , wo eine weltgeschicht¬
liche Entscheidung heranuaht , und unter allen Umständen ist
er der Mann , ohne auf eigene Faust Politik zu treiben , an

der Spitze der Armee der Politik des Kaisers und seiner

Regierung Geltung zu verschaffen .
V Wien , 21 . Mai . Der russische Botschafter ist

weder nach St . Petersburg abgegangm , noch ist br ,
telgraphisch oder nicht telegraphisch , dorthin gerufen wor¬

den . Ich glaube das ausdrücklich betonen zu müssen ,
weil die Meldung in hiesigen sowohl als auswärtigen Blät¬

tern in Umlauf gesetzt ist und weil man die bereit » erfolgte
oder doch bevorstehende Abreise mit gewissen äußersten Aus¬

einandersetzungen zwischen Wien und St . Petersburg in Ver¬

bindung gebracht hat , welche die Gefahr eines Konflikts und

zunächst die Eventualität einer bewaffneten österreichischen
Aufstellung an der rumänischen Grenze nahe gerückt haben
sollten . Es ist neuestms , betrachten Sie das als zu¬
verlässig , nichts verhandelt worden und es ist nicht - vorge¬
schlagen , was eine Verhandlung hätte nöthig machen können .
Was Rußland bis jetzt gethan , hat man voraus gewußt .

Daß die Möglichkeit vorhanden , nicht Alles , was es künftig
thut , werde in Wien ruhig hingenommen werden , kann man

zugeben , aber das ist sicher kein Grund zu augenblicklichen Be¬

unruhigungen und zu augenblicklichen Vorkehrungm .

Frankreich .
Paris , 20 . Mai . Am 17 . Mai , in dem Augen¬

blicke, da das Ministerium Jules Simon entlassen und ein

neues Kabinet noch nicht gebildet war , die Regierungsxewalt
sich also ausschließlich in den Händen der Marschalls
Mac Mahon befand , gab die „Agentur Havas " folgende
Note aus :

Der Präsident der Republik hat heute früh mehrere Polnische Per -

sSnlichkeiten empfangen . Der Präsident hat gegen alle den festen

Willen aulgesprochen , die Politik de» Frieden » mit allen Mächten

aufrecht zu erhalten und etwaige ultramontane Kundgebungen mit der

größten Entschiedenheit zn »hnden .

Diese Note wurde von Amts wegen telegraphisch nach
allen Richtungen der Windrose verbreitet und , was ganz
ungewöhnlich ist , in den beiden Kammern zu Versailles an¬

geschlagen . Es konnte also über ihren offiziellen Ursprung
kein Zweifel bestehen und dieser Ursprung nirgends anders
als an der obersten Regierungsstelle gesucht werden . Jetzt
sind über diese untrüglich ächte persönliche Kundgebung des

Marschall Mac Mahon noch nicht drei Tage vergangen und

schon haben seine neuen Minister die Stirn , dieselbe zu ver¬

leugnen und wohl gar dem abgetretenen Ministerium in die

Schuhe zu schieben . Der „ Monde " schrieb gestern Abend :

„Wir sind in der Lage, zu erklären , daß die Regierung jeden An -

theil an der am 17 . Mai in der Kammer zu Versailles angeschlagenen

Depesche ablehnt und nur für den Wortlaut der Botschaft de» Prä¬

sidenten die Verantwortung übernimmt ."

Dasselbe bctheuern die „ Gazette de France " , die „ Dofcnse
sociale " und der „ Franyais " , welcher letztere die ganze Schuld
auf die Agentur Havas wälzt , wohl wissend , daß dieses un¬
wandelbar dienstfertige Sprachrohr aller Regierungen sich
auf Erörterungen über den Ursprung seiner Mittheilungen
grundsätzlich nicht einläßt . Es wiederholt sich also dem Aus¬
lande gegenüber dasselbe plumpe Spiel , derselbe pfaffendumme
Lug , wie am 4 . Mai . Damals nahm die französische Re¬

gierung durch das Organ ihres Ministerpräsidenten Jules
Simon die Tagesordnung Lcblond , welche die ultramontanen
Umtriebe verurtheilte , an und der französische Minister des

Aeußern , Herzog Dccazes , der zugleich Abgeordneter war ,
enthielt sich der Abstimmung . Diesmal droht das

Staatsoberhaupt selbst , jede ultramontane Ausschreitung
streng zu ahnden , und unmittelbar darauf erklärt sein Pre¬
mierminister , Herzog v . Broglie , daß diese Drohung für
ihn nicht vorhanden sei. Mit solchen Mittelchen will man
ein großes , aufgeklärtes Land regieren und auf das Ver¬
trauen des Auslandes Anspruch machen !

Der angekündigte Präfektenschub ist heute im „Jour¬
nal officiel " erschienen . 25 Präfekten werden kurzweg ab -

gesetzt , 10 zur Disposition gestellt , 3 haben aus eige¬
nem Antriebe ihre Entlassung gegeben , 2 werden für
andere Aemter Vorbehalten und einer wird in Pen¬
sionsstand versetzt . 41 Präfekturen gehen demnach mit
einem Schlage aus republikanischen in reaktionäre Hände
über . Ferner werden noch 21 Präfekten versetzt und auch
dies hat seine Bedeutung , da derselbe Präfekt , der in seinem
bisherigen Wirkungskreis republikanisch auftrat , in einem

neuen leichter der reaktionären Regierung zu Willen sein
kann . Einer der neuen Präfekten , Hr . Gucidan , der an
die Spitze des Gar -Departements gestellt worden , hat als

Mitglied der Nationalversammlung gegen die bestehende Ver¬

fassung gestimmt .
Der „ Gaulois " hatte gestern in einem auf die Leicht¬

gläubigkeit seiner Leser berechneten Artikel angezcigt , daß eine

Allianz zwischen England und Frankreich so gut
wie abgeschlossen und der Beitritt Oesterreichs zu dersel¬
ben wahrscheinlich sei. Die republikanische Presse hatte
das Unrecht , sich dieses offenbar jeder Authentizität entbehren¬

den Artikels zu bemächtigen und denselben auf die E
'
.ngebun .

gen des neuen Ministeriums zurück ; »führen . Der „ Gau .
lois " ist alles Andere , nur kein RegierungSorgan . Ossi ,
ziös wird denn auch erklärt , daß die eben erwähnten An .
gaben dieses Blattes schlechthin erfunden sind .

Das Gerücht , daß der Generalkommiffär der Welt -
Ausstellung , Senator Krantz , seine Entlassung gegeben
habe , wird von offiziöser Seite für unbegründet er .
klärt und klang auch von vornherein wenig glaublich . Hr .
Krantz ist ohne Zweifel ein zuverlässiger Republikaner , der
einem Ministerium Broglie nicht dienen will ; aber für ihn
kann es sich doch nur fragen , welche Regierung am 1 . Mai
1878 am Ruder sein wird , und welcher Sterbliche vermöchte
auf diese Frage heute zu antworten !

Deßgleichen verdient die Meldung einiger Blätter , daß
r . Thiers in einem offenen Briefe an das linke
entrum den neuesten Akt des Marschall Mac Mahon

als antiparlamentarisch bekämpfen werde » keinen Glauben .
Hr . Thiers wird sich wohl hüten , sein Pulver schon heute
zu verschießen .

Wir erhalten , schreibt die „ Röpubliqne fran ^aise"
, eine Art von

Zirkular , da», wir wir vernehmen , allen Blättern zugesavdt war-
den ist. E » trägt eine ganz unleserliche Uaterschrist und beruft „ das
Volk zu einer Massenversammlung " für heute, Sonntag , auf de«
Loncordieu -Platze ein , um gegen da» Ministerium Broglie zu prvte.
stiren. Wir brauchen wohl da» Publikum nicht vor derartigen Auf¬
reizungen zu warnen . Die beste Verwahrung gegen die Herrschaft,
welche gegenwärtig aus un » lastet, ist die, die sich in gauz Frankreich
und sogar im Au - lande erhebt, er ist die laute » nd allgemeine Miß¬
billigung de» Publikums . Da » wird genügen , » m die Reaktion , von
der wir bedroht sind, zurückzuweisen . Alle materiellen Kundgebungen
würden eine entgegengesetzte Wirkung hervsrbringen und wir würden
alle Diejenigen , welche darouf ausgingen , für verdächtig und kopflos
halten . Die große Kundgebung wird ihren Platz in den Wahlurnen
finden » nd sie wird schließlich den AuSschlog geben.

Dem „ Radikal " wird aus Genf gemeldet , daß dort
gestern Abend eine separatistische Versammlung von Sa¬
voyer » abgehalten wurde , welche mit der klerikalen Regie¬
rung vom 17 . Mai nichts zu thun haben wollen .

cf Paris , 21 . Mai . Hr . Massicault , der zurück¬
getretene Preßleiter im Ministerium des Innern , hat an den
„ TempS " folgendes Schreiben gerichtet .

Paris , LI . Mai 1877 .
Herr Redakteur ! Mehrere Blätter , insbesondere die „Döfense - , der

„ GanloiS " und der „FmnyaiS "
, geben zu verstehen, daß die D ep e s ch e

der „ Agentur HavaS *
, betreffend die Aeußerungen de» Präsidenten der

Republik über die ultramontanen Kundgebungen , welche am 17 . Mai
in dem Sprechzimmer de» Abgeordnetenhauses angeschlagen wurde ,
dieser Agentur unter der Eingebung de» Hrn . JuleS Simon

mikgetheilt Warden wäre . Sie würden mich verpflichten , wenn Sie zur
Behebung jede» Mißverständnisses folgende Erklärungen anfnähmen ,
die streng ans Wahrheit beruhen. Hr . JuleS Simon empfing am 16 .
Mai um 8 Uhr Morgen » den Brief de» Präsidenten der Republik .
Er begab sich sogleich in 'S Elysee und überreichte seine Entlastung ,
welche angenommen wurde . Um 8 '/, Uhr war er in das Ministerium
zurückgekehrt. Bon diesem Augenblicke an hatte Hr . JuleS Simon
nicht mehr die Ehre , den Präsidenten der Republik zn sehen ; von
diesem Augenblicke an beschränkte er sich auf die Erledigung der schlech¬
terdings dringenden Geschäfte und seinen Weisungen entsprechend rich¬
tete weder sein KabinetSchef noch der Leiter des PreßdiensteS , noch
irgend ein Hilstbeamler an die „ Agentnr HaraS " irgendwelche sei e»

offizielle oder offiziöse Mitlheilung über die Ereignisse . Die am 17 .
Mai in Versailles angeschlagene Note , welche die Unterredungen de»

Präsidenten der Republik mit „ politischen Notabilitäten " zusammen¬
faßte und über seine Absichten Aufschluß gab , rührte also nicht vom
Ministerium deS Innern her. Ich weiß und ich behaupte , daß sie
aus dem Elys 6 e kam , welcher schon am Tage zuvor der „ Agentur
HavaS " den Brief deS Präsidenten der Republik an den Lonseilpräfi -
denten mitgetheilt hatte . Genehmigen Sie u . s. w.

I . M a s s i e a u l t.
Damit wären die Akten über diesm interessanten Punkt

wohl geschlossen.
Die äußerste Linke des Abgeordnetenhauses hat zwanzig

ihrer Mitglieder beauftragt , während der Kammerferien einen
Permanenzausschuß in Paris zu bilden . Es sind die-
die HH . Brelay , Brision , Castelnau , Chevandier , Deschanel ,
Drsv , Floquet , Farcy , Frebault , Gambetta , Godiffart ,
Greppo , Laisant , de Lacretelle , de Mahy , Messier , Spuller ,
Thomson , Thiersot und Turquet .

Die „Patrie " veröffentlicht folgende Note :
Man versichert uns , daß die Regierung Maßregeln ergreifen wird,

um den Insulten , welche sich gewisse auswärtige Blätter

gegen Frankreich und seine Regierung erlauben , Einhalt zu thuvs
Mehrere dieser Blätter find an der Grenze mit Beschlag belegt wor¬
den nnd einige in Paris wohnhafte Korrespondenten fremder Blätter
werden unverweilt aufgeordert « erden, ihre Sprache zu mäßigen .

Der „ Temps " erhält aus Athen ü . 6 . 21 . Mai , 9 ' /»
Uhr Morgens , folgendes Telegramm :

Die griechische Presse führt eine kriegerische Sprache . Man hält
den Krieg zwischen Griechenland » nd der Türkei für nahe bevorstehend
und sieht voll Unruhe der Eröffnung deS hellenischen Parlament » ent¬

gegen . DaS Ministerium macht an » seinen kriegerischen Gesinnungen
kein Hehl . Der Präsident wird bei Eröffnung der Session eine Rede

halten , welche denselben Gefühlen Ausdruck gibt . Wie man glaubt,
wird der Krieg spätestens in drei Wochen auSbrcchen . Die Kaufleute
von Athen unterzeichnen eine Adresse kriegerischen Inhalt ».

Der „ Temps " und die „ France " haben , anscheinend aus

derselben Quelle , in Erfahrung gebracht , daß zwischen Eng¬
land und Rußland ein Abkommen über die Bedingungen
der Lokalisirung des Krieges getroffen sei und daß Fürst

Gortschaksff eine von dem Grafen Schuwaloff über¬

brachte englische Note , die speziell von dem Suezkanal und

Konstantiuopel handle , angenommen hätte .

Badische Chronik .
" Karlsruhe , 22 . Mai . Die erste Hauptaufführnng der zwei¬

ten badischen BundeS - GesangsesteS fand am Sonntag Nach'



mittag statt. Die Beiheiligurig de- Publikum - mar ei« sehr große,
die Festhalle war auSvrrkaust Um 4 Uhr kamen Ihre Königlichen

Hoheiten her Greßhrrzog , die Großherzogin . der Erbgroßherzog , und
nahmen, von einem feierlichen Hoch der Sänger begrüßt , in der Mittel -

löge der Galerie Platz. In der Umgebung Ihrer König!. Hoheiten
gewerkte man Se . Excellenz Hrn . Staat - minister Tarban , Se . Exc.

Hru . General v. Werder, Mitglieder de» Sängerbund -AnSschusseS , der

Gemeindevertretung n. a. lieber die nnn folgende erst« Aufführung ,
sowie über die zweite am Montag Nachmittag , welche gleichfalls von

Ihren Königlichen Hoheiten mit ihrer allerhöchsten Anwesenheit beehrt
wnrde , geben wir da- Wort unserem Hrn . Mufikreferenten . Er

schreibt :
Die beiden Hauptaussührungen der Bunde - sänger boten eine Fülle

vorzüglicher, guter , oder mindesten- gut gemeinter Vorträge . ES liegt
nicht in unserer Abficht , eine eingehende Kritik jeder einzelnen
Leistung za geben , doch möge einigen — sine «tnäio et ir » gemachten
— kritischen Bemerkungen allgemeiner Natur Platz eingeräumt
werden ; denn, sagt Mirza -Schasfy : „Mag bei den Reden der Wahr¬

heit auch große Gefahr fein , immer doch , Mirza -Schasfy , mußt du

chrlich und wahr sei» !* — Die Beobachtung vermögen wir auch hier
nicht zu unterdrücken, daß »er Mänuergesang nach und nach auf eine

Bahn hiugedrängt wurde, worauf ihm nimmermehr Rosen erblühen
können. Viel Kunst- und Klangkolorit , aber wenig natürlicher Fluß ,
von Herz zu Herzen dringende Melodie ist da» Signalement der be -

dentendsten Männerkomposttionen der Gegenwart . Die ganze Ge¬

schichte der Männer - Gesaugvereine , zu deren Entstehen bekanntlich
Nägeli in der Schweiz, Zelter in Norddeutschland wesentlich beitrugen,
wei- t aber ans die Pflege de» Volks- «der de- volkSchümlichen Liede-

zurück. MS jene- auf den Straßen und öffentlichen Plätzen keine

Heimath mehr fand, flüchtete eS fich in die Lokale der Sängervereiue
und drang theilweise von diesen wieder hinan » unter da» Volk.
Offenbar hat auch die Zuhörerschaft die meiste Freude an derartigen
einfachen Liedern ; das merkt man nicht allein an der eifrigen Thätig -
keil der Hände, sondern an gewissen freudigen Lthemzügen , an stillem
Lächeln und freundlichen Blicken. ES soll mit dieser persönlichen An«

pcht den kunstvollen Erzeugnissen der Männerchor -Lileratur der Krieg
uicht erklärt werden ; nur scheinen uns blo» auserlesene Gesangvereine
zu deren Vortrag befähigt zu sein , während heutzutage selbst minder

geübte Kräfte den verwickellsten Aufgaben nachjagen, freilich dann auch ,
statt mit SiegeSkränzen beladen, verstimmt und mißmuthig au » einem
etwaigen GesangSturniere in ihre Ortschaften zurückkehren . Selbst¬
verständlich find Leistungen und Kowpofilionen zu trenuen und ge-

stehen wir mit aufrichtiger Freude , daß da» S. bad . BundeS-Gesaugsest
Leistungen verwies , die noch Exaktheit , klanglicher Schönheit , Frische
uud Feinheit deS Vortrags die größte Hochachtung verdienten . Unter
den vielen Vereinen , welche ihre Stimmen zu fröhlichem Sange er¬
hoben , ragten Karlsruher Liederhalle und Lirderkrauz , Mannheimer
Liedertafel und Sängerbund , Konstanzer Bodan , Ofsenburger Lon -
cordia, Freiburger Liedertafel, Pforzheimer Männer -Gefangverein und
Liedertafel, Mühlburger Liederkranz, Heidelberger Liederkranz u. s. w.
hervor . Unter den einzelnen Vorträgen scheinen unsere- Erachtens vorzüg¬
lich gelungen : Festgruß von Vincenz Lachuer , rin prächtige», frische » Lied«
d«S der Natur de» Mänuergesang» meisterhaft angepaßt ist und von der
Karlsruher Liederhalle einheitlich, mit schönen Schattirungen vorge¬
tragen wurde ; der mächtig wirkende, gehaltvolle Gesammtchor : Llsets
Imperator von Franz Lachner ; der einfache , schön gesteigerte Ge¬
sammtchor: BundeSlied von Böhnicke ; in den Alpen von Hegar , ein
charakteristisch aufgefaßter Gesammtchor, der mit einer solchen Sicher¬
heit und Lebendigkeit vorgetragen wurde , daß wir , im Besitze «ine»
Preises , denselben zweifellos den SangeSbrüdern zugewiesen
hätten ; das 8alv « Regina von Schubert , in allen seinen Schwie¬
rigkeiten vorzüglich bewältigt von der Mannheimer Liedertafel ;
Wald- Abendschein von Schmölzer , gut gewählt und gut gesungen
vom Mühlburger Liederkranz ; auf dem Rhein von Kücken , ge¬
sungen von den Pforzheimer Gesangvereinen , wobei mir die
Soli entbehrlich schienen , und die Weisheit deS Mirza Schaffy von
Mangold . DaS letztere größere Werk enthält viele poetische Schön¬
heiten und wurde unter Direktion deS gefeierten Komponisten , etwa
den Schlußchor ausgenommen , vorzüglich wiedergegeben, wobei Hof-

opernsänger Hr . Staudigl und Hofopernsängerin Frl . Will die Solo -
parthien freundlichst übernommen hatten . DaS zweite Konzert war
mehr als da» erste einfacher gehaltenen Liedern und Gesammtchären
gewidmet. Als treffliche Spezialchire seien erwähnt : Rheinsage von
Rietz, von der wackeren Offenburger Concordia mit Einheitlichkeit und
Verständniß geboten ; der »Rose Pilgerfahrt " von Schumann , eine
sehr anziehende, schön nuancirte Leistung der Liedertafel in Freiburg ;
Rolands Horn von Rheinberger , womit uuS der Mannheimer Sänger¬
bund in sorgfältiger Ausarbeitung der einzelnen Theile bekannt machte ,
und „ Die beiden Särge " von Hegar , mit rühmlicher Schönheit deS
Vortrag » dargeboten vom Konstanzer »Bodan " . Die freundlichste
Aufnahme fand sodann der Straßburger deutsche Männer - Gefangverein ,
welcher die Versammlung mit einem patriotischen Lied seine» Dirigen¬
ten begrüßte. Unter den Gesammtchören lenkten den besonderen Bei -
fall auf sich : Sängerzruß von Strauß , SturmeSmythe von Franz
Lachner , der damit eine seiner durchdachtesten Mannerchor -Kompositio¬
nen aus ein eben so herrliche» Gedicht von Lenau geschrieben , der
frohe Wandersmann von Mendelssohn , Nachtgesang im Walde von
Schubert , „Heute scheid ich " von Jsenmann , dem wir für dieses volkS-
thümliche Lied unser besonderes Kompliment machen , und Thürmer -
lieb von v . Eyken. Mögen die hier versammelt gewesenen Männer¬
chöre eben so eifrig weiter streben wie bisher und namentlich den
volkSthümlichen Gesängen, wie sie ja die vorzüglichsten Meister, z. B .
Silcher, Erb , Grees, Reissiger, Mendelssohn , Marschner , Hiller u . s.
w. iu so reicher Fülle erschlossen , ein freundliches Heim bereiten.

Sofort noch der zweiten Ausführung am Montag Nachmittag nah¬
men die Vereine Ausstellung auf dem Beiertheimer Weg und ordneten
sich zum festlichen Umzug durch die Stadt . Voraus ritt ein Musik-
corps , dann kamen SO Festreiter mit gelb -rothen Schärpen , die deutsche ,
badische und städtische Fahne vorantragend , ihnen folgte der Festaus¬
schuß und die Ehrengäste, die BundcSsahne in ihrer Mitte , und an sic
reihten fich in langem glänzenden Zuge die Vereine mit ihren Fahnen
und Bannern in alphabetischer Ordnung . Der Zug ging durch die
Karl- FriedrichS-, Lange - und Waldhornstraße über den Schloßplatz nach
dem Großh . Residenzschloß . Ihre König!. Hoheiten der Großherzog ,
die Großherzogin uud der Erbgroßherzog traten auf den Balkon heraus
und wurden von den vorüberziehenden Sängern mit den lebhafteste»
Hochrufen begrüßt. Der Zug nahm sodann seinen Weg durch die
Wald- , Karls -, Erbprinzen -, Lamm- , Krieg»- und Ettlingerstraße , au-
allen Fenstern mit Tücherschwenken und Blumenspenden >v »n schöner

Hand reichlich bedacht , ,»nd die Sänger nahmen diese Sympathie -
bezeugungcn dankbarst und mit lautem Jabel entgegen.

Der Festzug begab sich in die Halle zurück , wo auf 8 Uhr allge- I
meine» Bankett anberaumt war . Schnell füllten fich dir glänzend er¬
leuchteten Räum « ; da» Podium war mit Tische » besetzt, dort »ahmen
die Mitglieder de» Festkonti !»'» Platz, sowie die Vertreter der außer -
badischen Vereine und die Ehrengäste ; wir bemerkten die HH . Staat - -
minister Turban , Präsident Stöffer , Komponist Mangold , Oberbürger¬
meister Lauter, Mitglieder der Gemeinderath» u . A. Bald entwickelte
fich unter den Klängen der Böttge' schen Kapelle ein bewegte » Leben
im Saale . Nach einiger Zeit nahm der Präsident der Badischen
SSngerbundeS , Hr . Hammetter , da» Wart . Er erinnerte an da¬
letzte in Freiburg abgehaltrne Gesang- fest und an die großen Ereig¬
nisse , die wir seitdem erlebt. Eine Zeit gewaltigen Kämpfen» und
Ringen » liegt zwischen den beiden Festen ; aber ausgerüstet mit dem
deutsche» Schwert uud de« deutschen Lied zog unsere Jugend in den
heißen Kampf, und wir durften leuchtenden Auge- einem unvergleich-
lichen Siegesläufe folgen, durften mit EaugcSjubel begrüßen den wie-
dererstandruen Kaiser und die Bereinigung zweier schöner Länderstrichr
mit dem Mutterlande . Unter dem starken Schutz und Schirm de»
Reich » und der huldvollen Antheilnohme onsere» allverehrten Lande»-
fürsten gewürdigt, war eS uu » seitdem vergönnt, die friedliche Kunst
de» Gesanges zu Pflegen . Und so konnten wir in diesem durch das
Jubiläum unsere» Großherzog» denkwürdigen Jahre zu einem zweiten
badischen BundeS-Gesangfest schreiten . Schon damals vor sieben Jah¬
ren sind an» den Städten des Elsaß SL»ger zu un » hrrübergekom«
men, aber e» war schwer , ein Programm mit ihnen zu vereinbaren .
Heute haben wir wieder theure Gäste von jenseits de» Rhein » in un¬
serer Mitte , aber sie find herübergekommen über den freien deutschen
Rhein, sind gekommen als unser« Brüder und haben eingestimwt in
da» dlacts Imperator ! und in die Lieder deutscher Zunge . Sind
auch die heutigen Gäste nicht dieselben von damals , so wissen und
hoffen wir doch, daß sie den glimmenden Funken de» deutschen Liede»
in ihrer Heimath wieder »nsache» werden zum Hellen heiligen Feuer ;
denn e» ist Aufgabe deS deutschen Mänuergesang- , die neuen ReichS-
lande auch innerlich mehr und mehr mit uns zu verbinden. Und so
lange der Badische Sängerbund besteht , werden auch die badischen
Sänger den Heerbann pellen, welcher mittelst de» deutschen Liede»
den ächten Patriotismus befestigt und ihn auch hinauSträgt über die
Grenzen de » engeren Vaterlandes . Aber bei solchem Rückblick auf
die großen Ereignisse der letzten Jahre stellt sich mir immer in den
Vordergrund da» Bild eines Fürsten , der schon lange vorher das
Wort gesprochen : Fürstenrecht ist nicht wider Volksrecht, der, als e»
sich darum handelte, Deutschland eine Verfassung zu geben, als der
opferwilligsten einer in der vordersten Reihe stund. Festgenofsen l Ich
möchte euch auffordern , mit mir den Gefühlen unbegrenzter Verehrung
und unwandelbarer Treue Ausdruck zu geben , indem ihr einstimmt in
den Ruf : Se . Königl. Hoheit der Großherzog , seine erhabene Ge¬
mahlin , da- ganze Großherzogliche Haus lebe» hoch ! Stürmische
Hochrufe durchbrauSten die Halle in freudiger Erwiderung auf de»
Redners begeisterte Worte. — Der nächste Toast wurde auSgebracht
von Hrn . Oberbürgermeister Lauter : „Heil deutschem Sang beim
Beginne , Heil deutschem Saug beim Schlüsse unsere- Feste « ! Die
mächtigen Lhöre find verklungen, aber ihr überwältigender Eindruck wird
Jedem die Ucberzeugung neuerdings befestigt haben, daß dem Gesänge
eine hohe , sittigende Macht innewohnt , welche des Dienste- , einem
Gottesdienst vergleichbar , würdig und eine » Feiertage » werth ist . Den
Sängern und Pflegern de» Gesänge», welche solch' edle Freude und
ideale Ziele in ihm anstreben, gebührt deS Volke» Dank . Den Dank
der Stadt aber laßt mich hier auSsPrechen für die Ehre und Freude ,
daß hier die Stätte für diese» GesangSsest gewählt worden ist. Möchten
doch, ihr werthen Sänger und Gäste , eure Erwartungen von unserer
Stadt erfüllt worden sein . Ich bringe diesen Dank zum Ausdruck,
indem ich rufe : Der Badische Sängerbund , sein um da» SangeSlebcn
de» Landes verdienstvoller Präsident , Herr Hammetter , leben hoch !"
— Feppräsident Herr Bürgermeister Schnetzler feierte in schwung¬
voller gediegener Rede die Macht deS deutschen Lieder , daS an der
Wiege von der Matter gesungen oder vom Jüngling auf der Wander¬
schaft, oder vom Krieger am Wachtfeuer , fich überall erweise als ein
Mehrer aller Freuden j als ein Tröster in allem Leid. Nicht zum
wenigsten aber sei eS auch eine politische Macht ; die FceiheitSlicdcr
eine» Arndt und Körner haben einst die Fremdherrschaft gebrochen ,
während der trüben Zeit der Reaktion habe daS deutsche Lied den Sinn
für politische Größe und Macht aufrechterhalten und auch in den jüng¬
sten Tagen unser Volk auf seinem Siegeslauf zu neuer festgefüg¬
ter Einheit kräftigst unterstützt. Das deutsche Lied , eS lebe hoch ! —
Herr Professor Bischof auS Basel brachte dann noch ein Hoch au-
aus die gastliche und schöne Feststadt Karlsruhe . Herr OberrechnungS -
rath Thurn toastirte aus die Ehrengäste und Herr Hvfrath Behaghel
auS Freiburg überreichte dem Dirigenten der beiden Festaufführungen ,
Herrn Hofkapellmeister Ruczek , unter dem jubelnden Zuruf aller
Sänger den wohlverdienten Lorbeerkranz. — So endete ein schönes Fest,
deutschem Gesang zu Ehren , deutschem Gesang znm Ruhme uud deut-
chem Gesang, wie wir hoffen , zu fröhlichem Gedeihen.

Nachschrift .
-s- Paris , 22. Mai. Hierher gelangte diplomatische In¬

formationen lassen eine in aller Kürze bevorstehende Kriegs¬
erklärung Griechenlands gegen die Türkei als wahrscheinlich
erscheinen.

-s Paris , 22. Mai. Der „ Moniteur " meldet , der Vice-
admiral Touchand erhalte das Marineportefeuillc; anderseits
ist von Admiral Arnault oder Juricn de Graviere die Rede,
Letzterer wurde gestern in's Elysec berufen . Der bekannte
konservative Publizist Lavedon ist zum Direktor des „ Jour¬
nal offiziel "

, Labeaux de Bretagne zum Direktor der öffent¬
lichen Sicherheit im Ministerium des Innern ernannt . Die
Auflösung des radikalen Marsciller Gemeindcraths und Er¬
setzung durch eine provisorische Kommission soll beschlossen
sein , während man hinsichtlich deS Pariser Gemcinderaths
die erste oppositionelle Kundgebung desselben abwarten will.

-s St . Petersburg , 22. Mai. Der „ Regierungsbote " pu-
blizirt ein Schreiben des Kaisers an den Kricgsminister,
das demselbm in huldvollster Weise den kaiserlichen Dank
ausdrückt für den guten Zustand der verschiedenen Zweige
des Kriegswesens, welche die vollständige Bereitschaft der
Armee zur Erfüllung ihrer heiligen Pflicht ergebe. Die Ab¬
reise des Kaisers nach dem Hauptquartier der Donauarmee

bleibt auf den 21 . Mai festgesetzt . Im Gefolge des Kaisers
werden sich auch Hamburger und Jomini befinden .

-f Bukarest, 21. Mai. Der Senat rrthcilte zu der Un-
abhängigkcitserklärung Rumäniens seine Zustimmung. Die
Eisenbahn-Brücke über die Olteca ist eingestürzt . Zehn
Lastwagen stürzten in den Fluß .

-s- Bukarest, 22. Mai . In der Kammer erklärte Bogatni-
ceanu : Wir find eine freie unabhängige Nation , damit aber
unsere Unabhängigkeit anerkannt werde , müssen wir unsere
Sache vor Europa vertreten . Die Kammer nahm einstimmig
eine Tagesordnung an , wonach sie Akt nimmt von der
Kriegserklärung zwischen Rumänien und der Türkei und auf
die offiziell sanktionirte Unabhängigkeit des Landes , sowie auf
die Gerechtigkeit der Garantiemächte zählt. Der Senat nahm
einstimmig eine analoge Tagesordnung an .

f Wieu , 22. Mai. Der „Deutschen Zeitung " wird von
heute aus Konstantinopel gemeldet : Haidar- Effendi geht
im Laufe dieser Woche als außerordentlicher Gesandter nach
Teheran. Hobart Pascha soll auf seine englische Staats¬
angehörigkeit verzichtet haben.

ch Belgrad, 22. Mai. In Turn Severin wird ein rus¬
sisches CorpS erwartet. Die Skupschtina tritt am 24. zu¬
sammen.

f Orsawa , 22. Mai. DaS rumänische Armeecorps wird,
durch russische Truppenabtheilungenverstärkt , in der kleinen
Wallachei operiren .

f kalafat , 22. Mai. Die Erneuerung deS Bombarde¬
ments von Widdin wird vorbereitet.

St . Petersburg , 21 . Mai. Telegramme von der Kau¬
kasusarmee : Sotschi , 19 . Mai. Dir Türken bombardirten
Ordelar . Jgdyr , 19. Mai. General Tergckafsoff ent¬
sendete auS SurbchameS ein Detachement nach Bajazid,
nachdem er erfahren, daß die Türken gegen Bajazid zu ope¬
riren beabsichtigen. Das Detachement erreichte Bajazid am
selbigen Tage . Bajazid , 20. Mai. Die türkische Abthei¬
lung, welche Bajazid angreifen wollte, zog sich zurück.

Konstaotiuopel , 21 . Mai. Offiziell. Aus Suchumkale
den 18. d. wird gemeldet : 5000 Russen und 700 Kosacken
griffen die Türken in der Umgebung von Suchumkale an,
die Türken , von der Flotte unterstützt, blieben im Vortheile ;
eine Kompagnie Kosaken ist vernichtet. Der Kamps dauert
fort. Eine Depesche Mukhtar Paschas bestätigt ein für die
Russen ungünstiges Gefecht am Kara Dagh zwischen Kars
und Ardahan.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 2L . Mai , die übrigen vom 19. Mai .)

Staatspapiere .

Preußen 4-/r °/sOblig. Thlr . 10»' /.

Thlr .
fl.

fl. 1( 3' ,.Baden b°/a
. 4 ' /, »,,
. 4°,«
. 4«/, . M-
„ 3 ' /, «,g „ V. 1842P.

Ladern 4 ' , - ",<>Obligat , fl.
' 4°,o . fl.
» 4 "/g , Dl ,

Württemberg 5"/,Obligat . fl. 103 ' -,
„ 4-/, °/o „ fl. 101 ' j.
- 4°,,

Nassau 4°/g Obligationen
Gr . Hessen 4"/o Obligat.
Hesterr . «i°/, Silberrente

Zin « 4 -,, »/» 50 -,.

102
95 - i,
95' /«

93
100- /.
93 -, .
94 ' ,,

Hesterr . L»,, Mapierrent «
Zins 4' /, »/,

Luxem - 4»,,Obl . , .Fr .» S8kr.
barg 4°,„ „ i.Thl .ä105kr.

Rußland 5«/„ Oblig. V. 1870
-L L IS.
5' /, do. von 1871

:n 4' ,r1gdo . i. Thlr .
Schwciz4' /, °/,BernStt »obl.
Hl. -Amertka «»/, Mond »

1888r von 18SS
5°/» bto. 1904r
(' »/. ,r v. 1864)

»*/, Spanische
Volle frmrzös . Rente
4 '„ " !o Earirruher

4«V,

93' ,.
78 -,.
75-/.

99',.
104

10» ,.
HO ' /,

Aktie » und Prioritäten .

Meichsbank . 155' ,«
Badische Bank 102
Deutsche Vereins »««» 67
Darmstädier Darrst 92
Hesterr . Mationatbanst 607
Hesterr . Kredit -Aktie « 105
Mfleinisch « Kreditbank 81? /.
Deutsche Kffektenvank 102' /.
4>,2? » plülz .Maxbahn 500 fl. 113
4"/i,He >s. LudwigSbahn 250fl. 84"/,

öst. Dr ; . Staatsbay « 172»,
5 "/c> - Süd - Lombarde « 59-
S »,o .. Wordwestb . -A . 83 ' ,.
5o/„Rnd .. Eisnb . 2.Em .200sl. g2
5°,o Böhm . Westb .-A . 200fl . 1291 ,
S »/ .,Kranz -Zosef-Kiseub. 89' ,«
Halizier 160 ' ,.
b",uMähl .Grenzb .- Pr .!.S . ^
5",oBötün.Westb .-Pr .i .Silb > 70, -
5o, . Elisab.B .-Pr .i .S . I .Em . 70 /,
5°,» d : o. „ 2.Em. ^
5°,, dw. stenersr. 1873 „ -,9 , ,
5",e do . (Neumarkt-Ried) 6^ 7

Anleycnsloose und

5' /oDon»n-Dran
S °/, Jiranz -Aosef-Mrior .
5"/, Kronpr . Rudolj -Prior .

von 1867,68
5' /^ lronpr .R » d..Pr .v . 1869
5s, » st.Wrdwestb.-M.i.S .
5' /, „ » Int . II.
5°,o Vorarlberger
5°,«Ungar.Ostb.-Prior .i.S .
5",.Ungar.Nordostb.Privr .
5°,^ Ingar .Galiz.
5' ,.Ungar. Eis.-Anl.
5",«östr.Süd-Lomb.Pr .i.Fr.
3' /, östr. Süd -Lomb.-Pr .
5'V„österr .Staa>Sb.-Pr .
Zo/gösterr.StaatSb . -Pr .
3°/,Livorn.Pr ., i .it. o, v » v,
5°,. Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Tblr .
4-,, °,°
6' ,. Pacific Tentral
6'/. Sütl . Pac. Miflon»

Mrämtenanleihe .

43 ' -,
69 -, .

57 ' ,.

70 ' /,
53

51 ' ,-
45 ' ,,
46 »,.

48
60 -/ .
73 -/,

92 ' , .
61 ' /,
39 -,.

96, .
98 ' ,.
83 ' ,-

3' ,-»/,Preuß .PrSm . ISOTHl. —
Eöln -Mindener 100-Thaler -

Loose 100 -,-
Bayr . 4°/, PrSwieu -Lnl . 120' /«
Badische 4«j« bto. 118' j ,

„ 35-fl.. L»ost 135.40
Braunschw . 20-Thlr .-Losse 82.20
Großh . Hessische 25-fl.-Loose144 .—
Ansbach -Gunzenhaus . Loose 24.80

Oestr. 4°,o250fl .Lo °sev.1854 —
, S«,gb0vfi.. , v.1860 92'/.
„ 10O.fi.- Loose v. 1864 245 .—

Ungar. StaatSloose IM fl. 127 .—
Raab - Grazer IMLHlrLoose 62 ' /,
Schwedische lO- Thlr .-Loose 45 .80
Finnländer lO -THlr.-Loose — .—
Meininger 7-fl.-8vvse 19 . —
3°,^Oldenb «rger40-Thl» D —

Wechselkurse , Gold und Selber .
London IS Mfd . St . 3»/,, -
Maris ISS Jircs . 2"/g —
Zöie » 100 <r. öür.W. 4' /->-/, . -
DiSconw . . l . S . 4
Holland . lO-fl -St . M . 16.65

Tendenz : schwach .
Berliner Mörse . 22. Mai . Kreditakrien 214.

Lombarden 120. , DiSc. Tommandit 93 .—
Tendenz : fest.

Ducaten . . .
A -Krancs - St .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9 .S3—58
16 .26 - 30
20 .35—40
16.72 —77
4 .17 - 20

StaatSbahn 349 . - ,
Reichsbank 156 . — ,

Wiener Mörse . 22. Mai. Kreditaktien 135.60, Lombarden 75.50,Anolobank 69 .— , Umoubsnk — NapoleonSd'c , 10.30. Tendenz :
^

Aew -Hork , S2 . Mai . Sold (SchlllszkurS) 1V6'
! iLF " Weitere Kandelsnachrlchte « in der Meilage Seite ll .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Soll in Karlsruhe .
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heute 1
des S

Todesanzeige.
N .6S2 . Karlsruhe .

_ Tiefbetrübt bringen wir das
eute früh 7 Uhr erfolgte Ableben

>es Großh . Geheimenraths und
Domänendirektors vo « Böckh

zur Kenntniß seiner Bekannten .
Karlsruhe , den 32 . Mai 1877 .

Friederike von Böckh Wittwe .
Elisabeth von Böckh ._

Todesanzeige.
N .899 . Dur lach . Theil -

nehmenden Freunden und
Bekannten geben wir tiefbe¬
trübt die Nachricht , daß un -

»ser lieber Vater , der städti¬
sche Bezirksförster dahier ,

Maximilian Eichrodt ,
Großh . Bezirksförster a . D . ,

nach Monatlichem , schwerem Leiden
heute früh 5 Uhr im Alter von 72
Jahren sanft enschlafen ist.

Namens der Himerbliebenen :
A. Eichrodt , Forstpraktikant .

Durlach , den 21 . Mai 1877 .
Die Beerdigung findet am 23 .

Mai , Nachmittags S Uhr , statt .
N .477. S. Unterzeichnete empfiehlt die

ihr von der Planlammer de» großen Gene¬
ralstoche» in Berlin zum Debit übergebenen
Karten von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
L Blatt : 1 M . 75 .

Ueberfichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis » Blatt :
1 Mk.

Generalkarte mit Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 3 M . SO .

- ohne Gebirge in einem Blatt .
1 : 400,000 . Preis 1 M . 75 .

Karlsruhe .
G. Brann'sche Hofbuchhdlg.
OeMrrtlblutt t. ä . öeu«8edvli

HolskanävI ,
OSeieilesäes lloirdLoälsr-

Vereins,
Vvokeint in » soLovtllvk
jkmal unck virä cken deuisn 3wa1 vöebsot -
Lek srnodeinsnäen ^ Usvrnstrroir 3nd>-
rnloolononnnslzsr tu Stnttxnrt unck
Kanon LtrassdurZsr Sudrutootous
omnalxar tu Strnsodrue « t . L . deige
logt , vusseibe ist in äsr iiolersicüsten
Ssgenä Oeutsekianäs «iss siioinigs P'scd-
distt unä entkLlt populär gedsitens,
koratnisoensokuktliofte ^ dduncklungen ,
üdersiektlioüe ILusammensteliung äer
lloirversteigerunx » - unä Lubmissions-
ergedniss« , LioternngssussLkreiden,
Llariltderielittz etc. eto.

kreis pro Semester 6 krode -
nnmmern gratis kranoo . Inserate 25 A
pro 2eile. J .388. 16

N .683 . 1. Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Bei der Kurz ' schen Stipendienstiftuvg

dahier ist auf 23 . April d. I . eine Stipeo -
dieuporiion im Betrage von jährlich 300 M .
in Erledigung gekommen und an Studirende
ber katholischen Theologie wieder zu ve»
leihen.

Bemerkt wird , daß der Stipendiat der
pflichtet ist, sobald derselbe später dnrch An
stellung ein Einkommen erlangt haben
wird , für jede- Jahr , so lange er da» Sti¬
pendium geooffen Hai , 17 M . 14 Pf . ( 10 fl.)
au den Kurz ' schen Stipeudienfond dahier
zu ersetzen , worüber derselbe bei drfsea Ber
leihung einen Revers auSznfiellen hat.

Die Lowpetenten vm diese- Stipendium ,
welche nicht unter IS und nicht über 86
Jahre alt sein dürfen , urd ehelicher Geburt
sein müssen, haben ihre Bewerbuvgen unter
Vorlage von Geburt - -, Vermögen- - und
sämmtlichen Stndievzrugniffen binnen 14
Tagen bei uruerzeichneter Behörde eiuzu

Ueberlingen, den 15. Mai 1877.
W. Beck .
Fr . Zimmermanu .

Thom ».
N .694. Karlsruhe .Kellner ,

einige junge anständige suchen auf 1. Juni
Stellen durch

I . Müller 's Placirungrbareau,
_ Zähringerstraße 67 in Karlsruhe .

Stellegesuch.
N .684 . Ein gebildete - Froueuziwme ,

gesetzten Alter », sehr erfahren und thitig ,
au» guter Familie und mit vorzüglichen
Zeugnissen , sucht Stelle al- Haushälterin
hier oder au- wärt ».

Gefällige Offerten wollen gefälligst unter
8 . 8 . au die Expedition diese» Blatte » ein
gesendet werden

R .küb. 1. E»n junger tüchtiger Mann
beider Sprachen mächtig, sucht , gestützt au
sehr gute Zeugnisse, eine Stelle al»

Me üv eulsillv
in einem größeru Hüte! in Deutschland.

Offerten unter Lhiffre LkerASVS de
fördert die Annoncen - Expedition von
Llooa » « » » »es «» eß» in

Gtjklljchast M Apistllerei
Ritanz pro 3l.

Md Wkbtlki in Lttliugkn.
Oezemker 1870 .

Aktiva.
Immobilen .
Kaffe , Wechsel »nd Eff . kün .
Lorräthe roher Baumwolle , Garne and Tücher
Materiale und Kohlen .
Debitoren .

2168378
50865«

1158606
S6872

898212

423072 «

4
Passiva .

M Aktien Kapital . 3147428 58
79 Obligationen Kapital . . . . . . . . 220457 14
72
IS

do . verloo- te noch nicht eingelö- te
Obligationen . 85718 36

46 Ergänznugt -Kapital incl . Zinsen L 5 - , . . 96878 92
Nicht erhobene Obligationen -Zinsen per 1871

bi» 1876 . 12011 79
Nicht erhobene Aktien-Dividenden per 1871

bi» 1875 . 8436 53
Kreditoren . . 258047 —
Gewinn - uud Verlost - Konto , Nrtto -Gewinn . 467753 81

13 423072« IS

Der Vorsttzeude des ^ tufstchtsraths :
Max von Haber . _

N . 6S6.

Aunstverein -cs Sroßherzogthums Süden
in Karlsruhe .

Die statutenmäßige Gkaeral »trsam » lll»g wird
Freitags de« SS. Mai d . I . , Nachmittag - 3 Uhr ,

im Lokale de» Knnftoereiu» stattfindei' . Die verehelichen Mitglieder werden dazu eiu -
geladeu. NK95 .

Der Borstand «
N .674 . 3 . Karl - rohe .

Ausstellung
- 5 Uhr.

Auf Allerhöchsten Befehl wird die Ausstellung ^ drn oberen Räumen der
Großherzoglichen Kansthalle bi» zum 27 . Mai incl verläugert .

Der Zatritt täglich , Bormittog » von 10 - 1 Uhr, Nachmittag» von 8
Soun - uud Feiertage Vormittag « von 11 Uhr an.
EiatritUpreiS wie bisher SO Pf .
Der Ertrag ist für einen wohlihätigen Zweck bestimmt.

Karlsruhe , den 19. Mai 1877.
Direktion .

Gewerbe-Verein Karlsruhe .
R .675 . 3 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Mitglieder , daß kommen¬

den Mittwoch de !» 23 . ds Mt - » Abends 8 Uhr ,
unsere Generalversammlung

im kleinen Saale der Gesellschaft Eintracht p, « findet und bitten um vollzählige»
Erscheinen

Tagesordnung : Jahretbericht de» Vorstände».
Neuwahl de» Bin stände».
Rechnung»abl,gc de» Kassier ».

Der Vorstand :
Keller .

Bad Sulzbach im Renchthal,
eine »iertel Stunde von der Eisenbahnstation Hubacker , in reizendster Lage de» süd¬
lichen Schwarzwalde» gelegen , ist wieder eröffnet, uud eben so sehr zu ewpsehlea wegen
seiner warmen Thermen bei Gicht- , Nerven - uud Mageuleiden . al» auch seiner herr¬
lichen Lage wegen al» wirksamer Lnftlnrort und Sommeraufenthalt .

Neue, sehr leicht gang- und fahrbare Straßen durch die schattigen Wälder ange¬
legt, namentlich ist «» auch der kürzeste und schönste Weg nach dem süafoiertel Stun¬
den entsernten berühmten Allerheiligen .

Schöne Zimmer , beste Bewirthung bei verhältnißmäßigeo billigen Preisen .
«ad Eulzbach , im Mai 1877. Louis » srslK ,

N .5I4 . 3. _ Badeigenthümer ._

- 3180 ' hoch über Meer .
Llilnatkekei '

Schweiz . > » —

Lk litlis , - Luxsl ,
öere/er e/err 2S . s/eer .

Post- »ad Telegraphen-Stativs. Eigene Wage» io Etanstail .
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst der Eigenthümer III673tz

N688 1 Lll

N .«9S . Bulach .

Nindfaselver-
kauf.

Ein schöner schwarzbrou-
ner Rindsasel, sprungfähig , mit einem halb¬
weisen Schwänze, 11 Monat alt , hat Aloi»
Braun 7 . tn Bulach zn verkaufen.

Nähere» zu erfragen bei Trinbenwtrth
daselbst . _

Zu verkaufen.
N . 690 . Einen eleganten

braunen , 4' /, Zoll (168 Ltm .)
graßen, gut gerittenen , fehlerfreie», breiten.
Jnsantertesromwen , Jahre alten
Wallach, der jede» Gewicht trägt, verkauft
zn sehr civilem Preise .

Etraßbnrg i. Elf ., Fischerftade « 18,
3 Treppen .

8208 <j _ v Sclimtett .
« 416. 3 . Ofsendurg .

WeinversteigerMg.
I » der Be-

Hausung de»
Frhr ». Karl
von Neuen
«in Offenburg
.werden Do ».
nerllaa de»

7J ., Bormittags 1V Uhr,
3t5 Hekt . reivgehaltene Weine , darunter
75er Durbacher Jvsephiberger , Rvther ,
Gemischter, Weilerbergwein , sowie 75er
Ortenberger Rother uud 76er Orteoberger
Klevuer , eioer öffentlichen Versteigerung
auügcsetzt .

Offenburg , den 1. Mai 1877.
Frhrl . von Neveu' sibe Verwaltung .

L u r k.

N .680 . 2. Rastatt .

500 StückV srdena ,
leuchtende Sorten , sind billigst zu verkaufe »
bei Gärtner Mamave - in Rastatts

Bierbrauerei .
R . 691 . 1 . Au» Gesundheitsrücksichten

wird znw Bcrkanf angetragea :
Eise i» villem Betrieb steheade

« terbranerei mit Lampf - Eiarich-
tnog nebst zngehörigra Wirth-
schaftSlokalitätrn in esnem Haopt-
orte mit Waffruplatz.

Grfi . Offerten unter Chiffre
befördert die Annoncen - Expedition von
Äs« eoF« » » ee <»a ch» in

_
N .698 . 1 . Pforzheim .

Bauarbeiten -Verge-
bung.

Die Gemeinde Büchenbronn läßt
zur Herstellung von Schulräuwen nachste¬
hende Bauarbeiten zur Anisührung in Ak¬
kord vergeben :

Srdarbeit . .
Maurerarbeit .
Steinhanerarbeit
Zimmerarbeit .
Schreiuerarbeit
Glaserarbeit
Schlofserarbeit
Blechnerarbeit
Schmiedearbeit
Tüncherarbeit
Berschiedene» .

113 . 47
7610 . 53
1300 . —
2900 . —
2500 . -

790 . -
750 . —
640 . —
176. -
930. -

2790 . -

zum 3l . Mai , Morgens 1V Uhr , bei de«
Geweinderath Büchenbronn oder ans dem
GeschSjwzimmer de» Unterzeichneten, Gym-
nafi » m»str. Nr . 42, eingereichtwerden, wo
auch Plan , Bedingungen nebst Kopenvor»
«nschlag täglich Marge, » von 8 - 10 »ud
Mittag « von 2—4 Uhr eingesehen werden
löarieo.

Pforzheim, de» 17. Mai 1877.
Hegler , Architekt .

Zus . M . 20500 . —
Die in Prozenten de» Borauschlog» our -

gedrückten Angebote wollen längsten» bl »

Ber « . Bekammtmachmmge».
N .466. 2. Lörrach .

Steigerungs-
Ankündigung.

Da » zur Santmaffe der Aktiengesellschaft
Lalzwerk Wyhle «

gohörige Anwesen gleichen Namen » wird
Freitag den 1. Juni d. I . ,

Barm , 's,10 Uhr ,
im Rathhause zuWyhlen einer gericht -
lichen Versteigerung auSgesetzt und um da»
höchste Gebot zu Eigenthum zugeschlagen
werden, wenn der GesammtschäyungSprei»
oder darüber geboten wird :

Lbthl . 1. Sodasabrik , hiezu ein
zweistöckige- Verwaltungsgebäude , ein
Portierhau » , ein Arbeiterwohnhan»
(da» westliche) , eine Schreinerwerk-
stätte, eine Bohrhütte , eine Schmied¬
werkstättemit Magazin (südlicher Theil
de» Qnerbaue »), ein Kalksteinbruch ;

Abthl . II . SchweI « lsLurefa -
brik,Sulsat - u. Salzsäure -
fabrikmit einer Sulsa 'mühle, einem
Arbtilerwohnhau » (dem östlichen), Kes¬
selhau», Ga- austalt und Laboratorium
(nördl . Theil de » Querbaue ») ;

Abrhl . III . Sleinsalzschocht »
anlage : Schochtthurm, Kessel- ».
Maslhininhau » , Wohnhaa », Magazin
u. Zech ' nhaus , Schachtcinbao;

Abthl . IV . Drrektor » wvhnhauS
mit Uwfaffung»mauer ;

Abthl . V. Berschiedene Feld¬
güter : 118 Ar Garten u . Matten
in 5 Parzellen , 96 Ar 33 Mtr . Acker
in 6 Parz llen.

Gericht. Gesammtanfchlaz . 648 .700M .
Sech»hnndert »ierz!g Zweitauseridsiebenhun-

derr Mark .
Da » Etablissement, neu u. au»gezeichnet

durch die Solidität in dem Aufbau d -r Fa¬
briken nnd der Dirüior - wohnnng , sowie der
inneru Einrichtung (Maschinen rc ), ist un¬
weit der Station Wyhlen ans einem einge-
friedigten, mit Wafferleitung »ersehenen
Güter complexe von 21 Hektar 98 Ar
58 Mtr . gelegen und mit der bad . Eisenbahn
durch ein B -Hngelcise verbunden.

Zunächst werden die oben angrdeuteteu
einzelnen Äbtheilnngende » Etablisse-
menl» uud Areal», sodann wird unter Ein¬
räumung de» Vorrechte» eine » etwaigen
Klampenkäuser» vor den Parzellenläusern ,
aus den Zuschlag, da» Anwesen imGanzen
auSgeboten werden.

Do » reiche Fahrnißinventar kann miter-
worben melden.

Vom Kanfprei» ist baar, der Rest mit
Z !u» in drei JahreSlermlncn zu zahlen.

Die Steigerung -bedingen und die Be¬
schreibungder Realitäten können de » Näheren
inzwischen auf dem Geschäftszimmer de »
Unterzeichneten und (nebst dem Plan de»
Salzwerkr ) bei Hro . Maffepfieger Brogli zu
Wvdlen eingesehen werbe«.

Lörrach, den 1 . Mai 1877.' Der Großh . Notar
G . S tibinger .

«» N .492 . 2. Heidelberg .

Ankündigung.
In Folge richterlicherVerfü¬

gung wird dem Kohlenhändler Karl Hertel
in Heidelberg die nachverzeichnete Liegen¬
schaft auf Gemarkung Heidelberg am

Dienstag den 5 . Juni l. I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhau » dahier öffentlich versteigert,
wobei ber endgiltixe Zuschlag ersolgt, wenn
der Schätzungrprei » oder mehr geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaft .

6 Ar 37,98 OMeter Reich- maß Flächen-
roum an der Mitlecmaier - Straße hier,
woraus ohne Nummer :

ein dreistöckige» Wahnhau » mit Kai« ,
stock , gewölbtem Keller, Dachzimmer.
Einrichtung , nebst zwei Ballonen ,

erbaut ist.
Brandverfich.-Anschlag . 47,000 Mk.
Gerichtlich geschätzt zu . 55,000 Mk.

Heidelberg, den 28 . April 1877.
Der BollstreckuagSbeamte:

Sternheime r .

NL79 . 2. Karlsruhe .

Großh . Bav. Staats-
Eisenbahnen

Mit Beza » aus die Verordnung Großh .
H-ndel»miuistrtiuw » vom 4 . April 1870
(Gesetze», n. Berordnungß -Vlatt Nr . XXiv
wird h erwit bekannt gegeben , baß die nächste
Gehilseuprüsung für den Eiseubahudienst
am

Montag Pen S3. In « » . I .
»orgenowmen werden wir » .

Die Gesuche »w Zulassung zn dieser
Piüfung find spätesten» bi» zum 15 . Juni
d. I . anher einzureicheu.

Dabft wird bemerkt , daß den auf Gruub
abgele,t -r Gehilfeaprüsung in den diesseiti¬
gen Dienst anfzenomweuen Gehilfen und
Gehilfinnen während der Dauer der
Diensteinübuug fernerhin kein Wart¬
geld mehr gewährt wird.

Karllrahr . den 18 . Mai 1877.
Keneral -Direktion .

Großh
R 660 . 3. Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Erweiterung der Ktzini-
firanstalt auf der Statiou Durlach mit
vorhandenem Material ,

veranschlagt zn . 5000 M .,
sollen höherer Anordnung gemäß an einen
Uebernrhmer in Akkord gegeben werden.

Der Kostenvoranschlag, sowie die Ueber -
aohmSbedinguogeo liegen ans dem Ge-
schSstrzimmerde» Unterzeichneten zur Eiu-
sicht aus , woselbst auch die bezüglichen An¬
gebote , nach Prozenten de» Voranschlag»
gestellt , spätesten» bi»

Mittwoch den 30 . Mat d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt uud mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzareichen find.

Karltrahe , de» 18. Mai 1877 .
Der Großh. Bezirk»- 8ahningeuieur .

N 654 . 2. Lörrach .

Eisenlieferung.
Wir bedürfen

a. franko Lönachr
2 Stück P Eisen , Ar» Nr . 28 a je 9,25 M.^

lang ,
3 , ^ Eisen, Ar» Nr . 22 a je 8,45 M.

lang ,
8 „ Flacheiseu, 1 Etm . stk., 24 Ltm.

breit . 60 Etm lang ;
d . frank» « anlburgr

18 Stück ZareSeisen , je 5,4 Mtr . lang
(8 Kilag. pro lfd. Mtr .) ;

o. franko Zell :
20 Stück ZoreSersen je 7 .6 M . g

lang , —-
80 „ Zoreieisen je 5 .1 M .

lang .
^

Anerbieten, auf lOOKilogrammSchmied -
eisen gestellt , für die ganze oder für einen
Th -il der Lieserung find bi»

Montag drn 25. Jnni d . I .
an uv » «inzusendeo , woselbst Bedingungen
eir gesehen oder in Abschrift bezogen werden
können.

Lörrach, den 17 . Mai 1877.
Großh . Wasser- u . Straßenbau - Inspektion .

RL9S . 3 . Nr . 468. Fretbnrg .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Nachstehend genannte Arbeiten zum Aus¬
bau der Lentralstrasanstalt dahier
sollen auf schriftliche » Angebot vergebe«
werben :

1. Kür de » Lentrakbau :
im Anschlag zu

M . Ps.
Dir Gypserarbeit . . . . 4797 . 98
Die Glaserarbeit . . . . 2138 . 4
Die Schlofserarbeit (Fenstcr -

beschläge) . 686 . 66
2 Für die beiden Zelle n-

slügel :
im Anschlag zu

M . Pf.
Die Gypserarbeit . . . . 13307 . 85
Die Slaserarbeit . . . . 7053 . 70
Die Schlofserarbeit (Fenster -

b, schlüge) . 4881 . 10
Die Pläne , Akkordbedingungenund Ko¬

stenanschläge können von heute an in dem
Geschäftszimmer de» Unterzeichneten (RÜ -
derstraßr 9,1 . St .) eingesehenwerden.

Die Angebote find nach Prozenten te»
Voranschlages aufzustellen » nd längsten»
bi»

Montag de » 28 . d. M . .
Bormittag » 10 Uhr ,

versiegelt »nd portofrei daselbst abzugeben.
Fretbnrg , den 14. Mai 1877.

Hemberger ,
_ Großh . Bezirkr-Bauinlvektor .

N .657 2. Pforzheim .

Kohlen-Lieserung .
Für die städtische » Anstalten hier werden.:

3400 Ltr . Rührer Fettschrot - 1 . Qua -
lität und

2500 Ttr . Saar - Stückkohlen 1 . Qua -
lität

zur Lieferung mit Frist bi» 1 . September
1877 ao»geschrieben .

Die bezüglichen Submissionsangebote
find längsten» bi» 1 . k. Mt », bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen.

Pforzheim , den 16. Mai 1877.
Der Stadtroth .

Groß .
Frei

N.696 . 1. Bonner sahseosabrt !
von ». Ballons , Lampions. Feuer-

N .Ü87 . « in ganz wohl. Nachricht Via
M . falsch. Herzt . Dank und Gruß —.

Drnck » nd Verlag der B. » raun ' fchen Hos » » qdr « ckkrei. Mit einer Beilage )


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

